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1!!!l!!!lI111l1ME HtJt'f:>SMAOIE

Aber wer nicht über sich selbst
lochen kann. der broucht auch-Ich
und _in StllUbslIoger"nicht.

von Michael
I) DlIs Peinlichste alll sogenannten
Pilotenspiel ist nicht die Sache
lIn sich, auch nicht diese unerträg­
liche New Age-Verdumlllung~sche

_it ihrer den Genschlicnen Verstand
verhöhnenden HohlkoptsprllChe,
auch nicht die TlItSache, daß das
Sanyassin-PlICk wieder einen Weg
gefunden hat. dEIII Designer-Werber·
Schreiber-Pack (und de:l unvermeid­
lichen "weisen Frauen") die Tausen­
der aus der Tasche zu ziehen,
nein. em peinlichsten ist der
S.ii/olTLlOIEN Artikeln [n S;;MTLlOIEN
Wienertip-Exkrementalpostillen
eigene, fllst wortwörtlich identi­
sche Antang: gepflegt schwadro­
niert mM über die mit "Szenety­
pen" (welch Schleim im WortschlItz
unserer Muttersprache) vollgeram­
melte SCHONE8ERGER oder CHARLOnEN­
8URGER (diese Bezirke sind lIUS­
tauschbar und nur Modifikationen
der um die Dreißigjährigen wabern­
den Dummdreistigkeit) Altbauwoh­
nung.

Daß diese Stadt nicht nach
Hippiehumbug sondern nach billige­
ren Flugverbindungen (London,
Stockholm) dürstet, erwähnt lIußer
mir natürlich niElflland.

2) Ober Ric Schllchtebeck außere
ich mich nicht. ist .. ir zu unange­
nehm, Wer von der Natur so grlluslllll
geschlagen wurde, soll te n ICbt
geMnselt werden, soodern Mitleid
und christliche Bannherzigkeit
verdienen.

3) Wußten sie schon, daß'
es heutzUtllg6 denunziatorisch
ist, jemanden "unangenehm" zu
nennen? Wenn das die alten Inqui­
siter noch lIitbekOlMlen häuen.
grOOlend in die Kutte gehauen
hätten sie sich vor lauter LlIChen.
4) Allen Filmen, Coverversionen
und rüschen~bekleideten Inkarna­
tionen sogenannter südlicher Le­
bens freude ZUIll Trotz: Lli BanlblI
IST UNO BLEIBT ein Orangensaftl

ver'spröchenen .Nacht des
Grauens· wird, Das überkommt
einen aber auch schon, wenn
man die Oktober-Nummer des
veranstaltenden Fanzines .Ich
und mein Staubsauger· durch·
blättert, in dem sich - neben q;
Wjtzigem - auch widerliche .....
Hakenkreulschmierereien' ~
finden: Vielleicht sollten die
Wilsons doch mal'nen ~
Alk-Entzug machen. AW \..,

TotllI vernagelt ist auch die
Zitty,Es z9Vgt wirklich von Bil­

dung.wenn lIIan ein iodisches Symbol
(I inks das Häckchen) nicht von
einEd Nazisylllbol(rechtsl) unter­
scheiden kannlSh!lubslIuger Nr. 1}).

Und lesen müßte 1I11n könnenlProst,
SqSl und Cheersl

JeU t

jlirzte­
hier

Jeut ist der riChtige Zeitpunkt.
diesen Artikel zu schreiben-es
reicht mir!
Ausschlaggebend war ,daß d8S KOO
uns nicht mehr verk8uft,Wir Sind
nallllicn sexistisch (K18US & G8bil
uod sowie so.,.,
Und dlls erfuhren wir nicht zuerst
vom KOO. sondern VO«l Sprecher
des Senders Rlldio 100,der doch
illl I nterv iew ilUl(lr .lieder versuch­
te,uns in die bQse Buben- und
Madchanecke zu stellen,
Nli jll,das ist nicht so schlillllll,
das lIit delll KOB,denn schon bei
der zweiten Ausgllbe unserer wun­
derschönen Zeitschrift hatte ich
Ärger 11ft der Frauenfraktion des
PlenumS,weil eine barbusige Schön­
heit abgebildet war .Das behob
ich durch einen Aufkleber über
die nackten,prallen(lechzl) Brüste
lIIit der Aufschr if t :KOB-Zensur.

Ebenfalls zu erwahnen ist
dlls Gerichtsurteil uber die
Pllltte"Debil",aus dem ich
einen Ausschnitt lIbdrucke,
Ob die Vorsitzenden wohl bei der
Abfassung des Urteil feuchte Hos­
chen hllt ten?

Ciaudia sieht 5p1t~1I auS.
Auf Cl4udia aln4 all••chart.
Ist es da niCht hundlgeme~n,

oaß bei ClaudJa kelner c4rt?

Cllludia hat 'nen Sch~t.rhund

Und den hat sie nicht. ohne Grund.
Abends Ipr~nqt er in ihr Sett.
Und dann geht'~. rund!

Cllludia mag keine Jungs,
Und sie ist a~Ch niCht le.bisch,
Am 1I11erliebiten ~g sie es,
Hlt lhrem Huncchen unterM EDelseh!

Neul1ch mußte CI_udJa
Orlnq~nd ~l z~ Arzt
Und er riee ihr.autzuhörn,
oenn 11e war ~otal verharzt!

Die TAl ist jtl auch der Meinung.

daß wir " pseudoprovokatives Ge­
sta~~I"verbreiten.Ja. lesen diese
Menschen denn nicht ihr eigenes
Blatt?
Diesen Vorgang von TAl und Zitty

nennt man in unserer pseudo·provo-

kllt lvon UmgangsspraChe"siCh

selbst ao's Bein pinkeln."
Viele Leute nehmen Travor auch
die Bemerkung über die Knastkasse

übel.(Zitat:Warum sie eine Kntlst­

ko!lsse machen, versteh ich nicht.Die

Gefi'ingnisse sind von der Stedt

unterstützt und die heben genug
Geld.Oder ist denn der Gefengnis­

etat für 1987 schon ausgegeben

und Boon bittet Hippiepunkorgani­
saUonen um Spenden tür bessere
Gesteltung und Paisley-Tap6ten1Zi­

tatende) •

Sie netwnen uns diesen Artikel
sogar so übel.dllß sie uns einfach

nicht lIlehr kaufen! .~~:-:''''~~~~(
Dar Inhalt des Liedes ·CI_udi_ h~t 'nen Schäferhund- 1st
jugenagelährdend. we~l Kinde;"und Jugendl~che auf cievlante
sexuelle AktiVltAten h~ngew~esan und diese paSitlV bewertet
werden. Haupt:lqur de. ~edes ·Claudia hat 'nen Sahäferhund­
lat aa. ~dchen Claudia. Oie.e .iaht ·spltre· aus. sie ~St

sexuell at~aktl~, de~n ~ut sle ·~ind alle scharf·, Das
korperllch attraktlVe Mädchen Ubt keinen heterosexuellen Ge­
schlechtsverkenr aus, 5ie betri&d~gt slch qe5chlechtllch ~lt

einem Schäfernund. Sie ist nicht heterosexuell. &bwe~ehend

von sexuellen Norm.lltltSkon~.pt.nverkenrt .1e sexuall m~t

elnem ~ler. Oie. verschatft ihr aefrlediqunq, inabesendere
wenn ~ntftr dem Eat~.~r .exuell agiert wird. Qurch dle gesamte'i~~~
~'t der Oars~Qll'~9. ~...eht Cl_udi_ groüen Spaß, .~t dem J
Tier ~u verkehren. w~rQ der Eindzuck erweckt. der KOitus ~it

.inem Hund .~ei b••oneere. befriedigend, Zwar wLrd 1~ der
leereen Stroph~ auf dle Gef4hr de. ·Verbarre~· hlng.wle.e~,

dennoch wlrd d~r Ge.anteindruck ve~ittelt. gesehlee~tliche

Kontakte m~t elnea SChäterhund überträfen bei weieem hetero­
.exuell. aefrlea~q~n9.
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Machen

M Montag war es lIIit der Zeit knZlPP, totales
Halligalli 111 Hoovercamp, soviel interessante

Konzerte an eine- Abend gabs glaub ich noch nie.
Scl\ade das Nichael bei Depeche Mcxle war,weil
auf der Bühne voe loft vier echte JAPM·s,teilwei·

se unrasiert,waren.laut d&fl\ Gitarristen ljürden
sie heute abend nur gegen Hotel und Essen spielen
-aber dieser fröhliche Junge Nann schien für
diesen UlIlstand Verständnis zu haben.Wie gern
hätte ich nachher stundenl~ng lIIit ihlll geplaudert
und il'ln Bier gekauft und gel'l8inerweise alll nachs·
tan Tag alles Michael erzählt,aber wegen Montag
d~ 9.,Teil 2 fand dieses Treffen nicht statt.Auf
der Bühne gaben die JAPM's ihr Ein und AlleS,eine
viel selbstbewußtere und professionellere Schau
als vor einem Jahr mit Age of Chaoce(Staubseuger
Nr.l).lch war begeistert,sie wollten nIcht aufho­

ren-ich dachte an Drange Juice und The Smiths
(ohne Morriseyl -aber The Wedding Present haben
ihren eIgenen Sound entwickelt und es war schade,
Daß ich bei der zweiten Zugabe gehen mußte.

TAGES
AUSFLUG

sie aber gar nicht nötig,eine Frau mit so"ner

Stimme und so'nem Format,wie'se gleich selber

gesagt hat und Ich find auch, daß sie damit recht

hat.Mir haben die KFHs auch als Duo gl!lnz toll
gefallen und von der Empore hast du sie fast
für dich alleine gehabt.
Wenn des Programm nächstem~l wieder so schlecht
ist ,daß alle vorher gehen,sollte lIlan sich ljirk­
lieh überlagen,ob ",an sich Crhne &- the City Solu­

tion ansehen sollte,

MonUAG,dJCR9
...0011(; PRESENT TeiL 2 ·

ScumboK

-also was das heißt,weil3 ich euch nicht sq genau
sl.'Igt der Typ, ich denke des heißt Schlei_beutel

oder Kotztüte oder so.Und ich heb'mlt} was gelesen

sagt die Frau:SClN,das heißt Society tor cutting

up mon,weil Manne... so ein Abschaum sein können,

und das hat die Frau geschrieben,die Andy 1I'8rhoi

erschießen wollte.
Und da ist der erste Film doch glatt von Andy

Warhol,wie wir nachher ertahren,nechderJI wir uns

schon eine halbe Stunde gelangweilt haben über
zwei oder drei Jolilnner,die sich auf der Couch

einen n&eh d6111 anderen biesen und lutschen und

ficken.Seht ihr,des ist der höhere Zusi!lllIIIenhang

zwischen den Flll'len und da. lias danach kOlal'lt,Und

i_erh!n spielen da auch 500 beriJhrlte Leute aus

der Literaturszene 1II1t wie Allen Ginsberg,den
habe ich genau erkannt mit seiner h~ßllchan Bril­
le.Deshalb,liebe Kinder, ..ü~t ihr Euch das jetzt
alle brav ansehen,auch wenn die Qualität und
der Ton schlecht sind, i,u18rhin gehört das zur
Szene-Bi Idung.Und jetzt noch einen F i llll über
schwule Matrosen aus der Nachkriegszeit und einen
anderen Schwanz-und Eier-Film In Farbe ohne Ton.
Seid Ihr alle da,Kincler1Uncl das nächste Mal ver­
spreche ich Euch wieder viele super-eklige Filme
und extra-eklige Literatur auf dem Büchertisch.
Ihr komrJIt doch elle zur nachsten Scumbox,oder?

Wie im Kesperletheater,nlch?Aber
Cijthy Acker h.!lt dann doch ganz tol1 gelesen und

besonders gut gefallt mir,daß dIe Frau auch im
SOllII!Ier in PZlr is gelebt het und jetzt alle Stras­
sennamen so toll euf amerik.!lnisch eussprechen
kann-Schlllmpsdelisseeas und Sz~n und so. Aber wie
die weißen"burschoesen"Parisern mit den Algeriern
umgehen würden,wenn sie könnten,wie sie wollten­

da hat die Acker schon recht.Aber als alle dann
ganz toll klatschen wollten,mußte Mr,Hobbyfilmer
mit der großen Kamera,der schon die ganze Zeit
immer um sie rumgoschlichen 1st wie der Wolf
um Rotkäppchän,nOCh schnell eine angeblich immens

wichtige Aufnahme vom Publikum drehen(Scheiß
Wim-Wenders-Verschnitt) und ließ dafür extra
einen Millionenwattscheinwerfer auf das arme
Publlkultl richten,das völlig geblendet niCht mal
mehr Cathys A.bgang beobachten konnte,Wie 1111 Kas­
perletheater, ich habs Ja gesagt.
Und Kiev Stingl,der war toll.Ein richtiger Mann
und so toll angezogen und sooo'ne tolle Stilllllle
(tief wie ein Tiefkühlfach) und wie toll der
dichten und erst vortragen kann-lange nicht llIehr

so tolle HYJllnen gehort{außer früher,wenn wir
lIIit der Schule in Nathan der Weise und l!rY.leres
lessing-Zeug lesen /lußten) :"Von der Erd werd
ich zur Erd .. it mein" Pferd.,"und des andere
hab ich lIir doch auch merken wollen,aber schon
ist es VOfl hinnen, bis auf den Busen,der sich

ins Messer senkte.Die Kastrierten Philosophen
wollte sich denn kaull einer lIehr anseher.,weil
ja auch die Sangerin sich nicht ausziehen wollte,
wie so ein A.rsch ill Publikum verlangt hat-hat

~ONT~g"DeR9.,
~elL :l.



Ilact.lttttgs riet ich 111 QuasillOdo an und fragte,ob

ich eine G&stekarte tur dieses Konzert haben könn­
te,eber der Herr 1/0lIl Qu&sjmodo(verschwitztes KaI.

lar loch) meinte," Ich und mein Staubsauger" sei

ihm unbekl!lnnt.Stell Dir das mal vor:ein Mensch,der

sogar in der Presse, TV und Radio behauptet,Interes­

se an der Beri tnef Mus ikszene zu haben, hat noch

nIe von - Ich und lIIein Steubsauger"gehbrtl

Ich schicke 1m dieses Heft zu;nicht,weil ich
freion Eintritt ins QuasilllOdo will(ich wer dort

2x in 5 J.!lhrenl.sondern weil Konzertverenstalter
in Sache Aktualltäten eine gewisse Aufmerksamkeit

uben sollten und durch solche Hlppywichsblätter
wie TAl und Zitty wird keiner Ioloise.

So.n&ch einer hektischen Hinfahrt lIit deM Iger

Bus Il.a.. ich(lIil 14 DM weniger in der Tasche) ins

Qu~sillOdo und erfuhr,daß CHff Barnes and the

fear of Winning<CBatFoW) gerede angefangen haben,

Schon bunt die Bekleidung \lnd dem relativ gut
besuchten leden waren keine"Urban Cowboys"zu sehen,

sondern ein Haufen Zitty und To!Iz Leser,"die wahr·

scheinlieh lieber Brian Adams(sein Konzert am

selben Abend wurde kurzfristig o!Ibges&gtl &ngeguckt

h<ltten,CBatFoW W&ren so gut.scheine Countrystyle­

Melodien und bissige bzw witzige Texte.Bei dieser

Gruppe ..uß oder k~nn lIlan nur s&ufen,aber bei den

Bierpreisen(O.4 ltr DM 41.würde es Ulll die ()oI 30­

40 kosten, sieh hier zu betrinken, und kein Döner­

laden weit und breit.

Die Band machte zwischendurch Pause und Ich traf

zwei dubiose ehem&l ige R&dio Bremen MUSikjourna­

listen und einen stadtbekannten SChallplattengroß.

hendler;und da das Trinken alleine keinen Spaß

sacht,konnte ich endlich reinhauen.

N.,.;h der Pause ..achten CBatFow wei ter und begeis­

terten das Publlkum "'It liedern wle"I Married

BI Nymphomanlac"und den absoluten Knüller"No One

has gOl an Asshole like a Cowboy",oieses letzte

Lied Ist so toll und ihn sollte jeder haben. und

vor allen Dingen haben CBatFoW ein besseres Publi­

kUlll verdient.Bobby und Doug(die Beiden sind

OBatFcWl w~ren die ganze Zeit abscheulich geklei­

det,bunte Satinanzüge und Clownhosen lIIit Riesen­

cowboyhut.Schcin geschmacklos war das Ganze.Nach

dem Konzert ging ich hinter die Bühne und machte &.
miCh mit Bobby und oOl(g bekannt: ..J!5

Also Backstage war die StilMlung feucht und froh.

Bobby teilte Biere aus dem Eistach aus. leider

wer es zu lange drin gewesen und war vereist.

Schade. meinte Bobby.daß die Leute so rührig waren.

aber unsere echton Fans waren bestimmt alle beim

oepeche mode Ko~ert.

Gerade als er das gesagt hatte kalll ein wahrer

grof!busiger weiblicher Fan rein und wollte lIIit

Bobby T·$hirts tauschen.Das taten sie 8uch,aber

zum Horror aller offenäugigen Männer hi!lltte dieses

Miststück einen BH en!Spielverderberin.

Bis jetzt ist die Tournee gut gelaufen und sie

h8ben sämtliche Platten und Plakate schon o!lusver·

kauft .....as für sich spricht.

Bobby und Ooug stammen aus England und Deutschland.

aber sie heben sich Beide in Arneriko!l getroffen

und C8etFoW gegründet. So richtig akzeptiert in

ihrer Wlihlhei"lIt sind sie lIbor nicht.die Pllltten·

firmen bleiben stur und die Produzenten von Olllllls

verklagen sie nicht.was sie beide für enttäuschend

haI ten.

Berlin f inden sie ganz toll und vielleicht werden

sie über Weihnachten hier wieder spielen und auf

der 2·Jahres-Party des StllubSllugers wollen sie

auch d8bei sein.
Zur Zeit sind die Beiden sehr an DeutSchland gebun­

den.OoU9s Mutter wohnt hier und die Begleitmusi­

ker sind h~uptsächlich Deutsche oder in oeutsch­

lo!lnd ansässig.

Im Frühj8hr wollen sie aber eine Single In Eng18nd

aufnennen und haben illl Januar lIIehrere Auftr itte

in London geplant.

Bobby erzählt von den SFB·lnterview,daß sie 8n

diesenI Tlig g8fl\acht heben und war ziemlich ent·

täuscht, daß RIAS sie nicht euch ins Progr~ geholt

haben(Anti-Amerikanismus?J

Da ich ziemlich beschwipst war(Bobby und Ooug

o!luch) brach do!lS Interview ziemlich ZUS8mmen und

wir quatschten viel über Bier.Musik,England und

Frlluon,und Bobby sagte. ich sollte die Interviews

eintech erfinden.Naja,das tu ich lIbor nicht(noch

nicht> .....eil ich lIIeioo Tlitigkeit ernst{!> netrrle.

Also,Leute,der letzte Spruch gehört Bobby:

"Cliff Barnes I!Ind the Fear of Winning·We put the

Cunt back in to Country."

ol!lnke Bobby,danke oovg,es war sehr nett.
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stohn

schmalz
und

urin
Bei dieser menschlichen Nähe hätte

man wunderbar unbemerkt einen

Hippie an-urinieren können, wäre

elnor d8gewesen und hät te lIlan

Druck 8uf der Blase verspilrt,

so blieb Trevors Pioniertat vom

September (siehe Staubsauger

Nr. 1}) ohne Nachfolger.

Icn beschränkte lIIich darauf, das

bißchen Ohrenschlllalz, was beim

st~ndigen In-den-Onren-wühlen­

wg-der-lautstärke an den Fingern

kleben bl ieb, an fremden Pu 1lovern

abzustreifen, vorzugsweise bei

leuten, die rlir gerade auf die

Füße getreten W8ren.

Versionen von "Blassfemess Ruh­

mahs" und "Zamzink tu duh" erdul­

den, bei "Piepi ah Piepi" floh

Ich durch einen raschen Sprung

in die Menge.

Die erfreuliche Abwesenheit von

ökos erwannte Ich schon, ansonsten

tummelten sich' Prolos, Psychos

und Gruftelsen durcheinander,

sogar einige Japanische Freunde

fanden den weiten Weg von Hokktlido

In die Deutschlandhalle. Aber

diese grausa~ Enge! ••• ich sehnte

lIIich n&eh den Freiräu~en einer

Sardinendose, ~an war wie Thunfisch

in öl zusanunengepresst. Nor~aler·

weise h8b ich nichts dagegen,

von hübschen Jungen körperkont8kt­

freudig eingekeilt zu sein, hier

W8r es too lIIuch. ich hätte die

Gesellschaft von zwtlOzig grotesken
Katzen vorgezogen, selbst als

plötzlich ein netter Psycho seinen

An" Ulll meinen Hals legte und sich

ankergleich an ",ich hing. leider

drückte er mir beil'l8he die Gurgel

zu, so daß ich ihn höflich aber

bestlllllllt auffordern wollte, keine

Untat zu begehen, die er ein leben

lang bereuen und büßen würde,

aber da W8r er schon zwischen

zwei pummligen Gylllnasiastinnen,

deren Pferdeschwänze mir unangenehlll

im Mund fusselten, eine Reihe

nach vorne gerutscht.Da es sich um ein Teenie-Konzert

handel te, zog ich die Konsequenz

und drängte mich in der schubsenden

und schwitzenden Masse nach vorne,

um meine Lieblinge endlich von

Nahem betrachten zu können. Aber

daß es nun SO schlimm wurde, heUe

~iCh nicht erwartet. Bel allen

Dlskvssionen über die Frage, ob

Frauen zum Bund sollen, werde

ich auf meine Erf8hrungen mit

den brutalen Pipimädchen der

Oeutschlandhalle hinweisen. Wer

so drängeln und treten kann, der

jagt auch die Russen in die Sümpfe

zurück, lIlan lIIuß nur einer Mädchen­

kOlllpanie weismachen, Oava G&han

werde von bolschewistischen Appa­

ratschiks als Geisel gepeinigt,

dann stür~en sie los und zerfetzen

die SS-20 lIIit bloßen H8nden.

Aber das Ger8ngel und GehUpfa

W8r nicht so schli~~ wie die unan­

gene_ Angewohnhei t der Anwesen­

den, Jeden Hit laut und falsch
mitzu singen(1) gröhlen

(1), ent oll in se pest Enklisen

wer giffs. Eine ganze Zeit stand

Ich hinter einen bebrillten liebes­

pan;hen und lIußte schauderhafte

Wenn ein Konzert UIII 20 Uhr an fan·

gen soll, sollte lIIan meinen, daß

frühestens UII 20 Uhr die ersten
livetöne erkl ingen. leider waren

oepeche Mode zu ihrer Vorgruppe

abissel streng und schlc~ten

sie schon UIII halb auf die Bühne,

so daß ich von den hervorragenden

Front 242 nur die H.illfte nlitbekam.

1st es nicht beMchnencl, daß

alle interessanten rOManischen

Gruppen aus dem ~leinen Belgien
(HoneYllOOn KillersI) und nicht

aus dem großen drögen Frankreich,

Heilllat aller geistlosen langeweile,

stemlllen? Seit den Tagen von Soor

Sourire hat Belgien Mehr zur lIIusi­

kai ischen Kurzweil beigetragen

als sämtliche Italo-Bootmixe und

aufgeschw8lll~teChansoneusen zus~~­

en. Dies nur nebenbei bemerkt.

KREISCHg
TRETg

Ev

DEPECHE
MODE

I

Das Bry&" Adams-Konzert in der

Eissporthalle fiel zu meiner
Freude aus, so bl leb es 1II1r er­

spart, die Reise in Bus und U­

a,hn mit ein&lll Haufen von Radie

IOO-Horern anzutreten, die 89
-mal wieder richtigen echten Rock"

zu hOren gelüstete. Ein Depeche
Mode-Konzert ist eine zauseltrele

Verllnstilitung, jedenfalls gelang

es mir nicht, unter den tausenden

berliner Jugendlichen etwas hipnä­

lUges ausluJll8chen. nur ein ver­

sprengter Jungmusel~nn hielt
das Banner der Barttrager auf­
recht. Oberh.!lupt: berliner Jugend­

liche! Es ist mir aufgefallen,
daß sich tllst alle meine BekeMtel\

lln Orten (umtreiben, wo lIIan nicht

allzuviele Originelberliner an­
trifft, dtlS Kumpel nest ist je

weiß Gott internation&l. und die
paar Berliner, die m8n so kennt,

zählen nicht zu den berlinernden

E~elberlin·Berlinern wie Wolfgöng

Gruner oder die dic~e rothaarige

Kassiererin bel Hertie Turmstraße

mit ihrem "Hände weg vom Feier­
abendl"-Button auf den bebenden

Brüsten, Außerdem ist "Unsereiner"

ja nicht nur irgendwann einme-l

aus England oder Nleders8chsen

in die alte Reichshauptst8dt gezo­

gen (eine der doofsten Berlinum­

SChreibungen überhaupt), sondern

hat lIlitle"weile das wunderbare
Alter jener Goldenen Zwanziger

erreicht, in dem man sorgenfrei

auf die längst vergangene Schulzeit

zurüc~schaut. Und plotzlich ist

lIlan von lIIehreren tausend geburts­

und jugendweihwasserwaschechten
Jungberl inern , 18 Gi lbert "Ich

bin in der EI ften M
Blec~en u"'geben,

deren lebens~risen von vergeigten

Mathearbeiten, der nachsten Sport­

stunde und ·Willst du "it ",ir

gehen, Anja1" ausgelöst werden.



Abar eigentlich mOchten sie jll
etwll$ über Depeche Mode hören I

Meine L lebl 10g8 (und des schon

seit 1982) - zum drittellll'lt.ll durfte
ich sie erleben, und jedeslIIel
waren sie bareuschend. 198} kleng
noch .!llIes heo!rganeu wie i!luf Plat­

18, Jetzt sind sie i~erhin in
der lage. einigen L1veschnick­
schnack wie Gitllrre und Tröte
einzubauen, und m&" het nicht

mehr dllS Gefühl, SiCh eine gigan­
tische Pleyb&ck-Show anzusehen.
Die Vier veriieren die Intros
und Extras, lIel wird gestreckt,

.al gekürzt. Senger Deve kleng
letztes Jehr allerdings besser,
datur t80zte er wieder wie ein
Wllhnsinniger, und so geil, litt
~o viel ·bulll-·,j(igglln!il~. lIecht

es inm ill~er nOCh keiner nach.
Die Madchenschreie, als er 1111

Laute des Konzertes zwei Handtücher

und ein Hemd lprobebly drlpping
with $weat) in die Menge schlliß,
werden zu des seligen(?) Elvis'
Zelten auch nIcht schriller und
spitzer gewasen sein. Ob die glück­
liehen Fängerlnl'l8n wohl jeden

Abend mIt dem Stoff onanIeren,
und wie lenge llIog so ein schweIIl­
durctltr;inktes Kleidungsstück vor­
halten, vielleicht zwei Wochen?,
bis die uneingeweihte Mutter es
hinter den Schlüpfern hervorkramt

und in die Kochwäsche steckt.

E

Scbwejß

smx ..., ,.
Mit seinen Kotletten und dem bur­
5chikosen Sex wirltt Dave wie ein
klassischer britIscher JAFM (siehe
Stoubsauger Nr.14), was man von
Andy Fletcner nicht behaupten
kann, der ist eher der nette Junge
von nebenan, mit den ~an gerne
ins Kino geht. Alen ~WIld~er

(ur.I Smash Hits zu zi tieren), zu
OollTt ich sonst nie so recht Zugang
land, plotzlich in aIl den tobenden
und tosenden Schulkindern fühl te
ich eine seltsallle Seelenverwand­

schoft IlIIt Im. bildete ich doch
in dies8fll Matmos der Erregungen
und Erekt ionen( 1) den ruhenden
Pol und Fels in der Bnmdung ent­
fessel ter berliner Burschen. Dos

Mt nichts mit Gefühlskalte zu
wn. gefallen hat es .. ir hervor­
ragend. nur neige ich eher zu

einer tiefen und stillen inneren
Freude, Und einen Stich im Herzen

empfing ich, als Martin d8S erste
m81 nach vorne trat. Allen Unkenru­
fen und 8bschätzigen Beurteilungen
zum Trotz: er ist und bleibt der

Süßeste aller JAFMs dieser Welt! 1I
Schüchtern und zurückhaltend steht

er da lIit seiner Gitarre, wiegt
sich ein wenig hin und her, bed8nkt

sich artig tll'I Schluß des Liedes,
oIes jenseits von Oaves strotzendeIl
Selbstbewußtsein und seiner "lch­
hab-alle-in-der-Hand"-Attitüde
(die tlllerdings berechtigt ist,
er hat lIlle in der Hand>, und

ich vergesse das lIenschliche M~a
UM lIich herUM und bin fast ganz
lIit ihll allein. Understencl lIe •.....

love, martin,
,leder..

Bevor mich die Männer in den weißen
Kitteln lIbholen, kehre ich lieber
auf den Boden der Deutschlandholle
zurück.
lederne Kniebundhosen scheinen

ill MOIIent "in" zu sein: nach der
ladernonne Aron nun Martin, und
nur die geringel ten Socken I teßen
lIich i~ Unklaren dtlrüber, ob Onkel

Maxens Waden wieder eiMal über­
troften worden' sind. Und genz
unter uns: die Frage, ob Marlin
nun oder nicht, ist für micn nacn

diesem Konzert eindeutig geklärt.

ooohhh ....
Men spielte nur Lieder der letzten
vier Alben, insgesemt fast zwei
Stunden, geb zweimal Zugeben.
erntete onrenbetäubenden Beihll

und soglIr einen blauen Plüschele­
fenten, Hell laut B.Z, JIIenrera

Mädchen in extetiscne OhMacht
sinken und bewies, d81l Techno­
Synthie-Pop, besonclers wenn er

von 50 schönen songs getr&98n
wird. illlller noch die einzig genuine
und geniale Schöpfung in der Musik
der 80er Jahre darstellt. Und
nichts da von "kalt und It1ngwei­
Hg", auch der wildeste Telefonne­
ger hätte n icht ~ehr Feuer zeigen
können 1Iis unsere geliebten Besil­
don-Buben. Aber ich gehöre Je
zu den Menschen, denen bei_ HIp.

Hop-Rep-Kack zuerst dtls Gehirn,

denn die Ohren und schlielllich
die Füße einschlafen. Brauche
ich doch keine Urschreitherepie
aus d8lll Busch oder der Bronx.
u~ fröhlich zu sein oder zu tanzen.

Zum Abscnluß darf die B.Z. eine
launige KostprObe ihres Könnens

geben (laut Onkel, Mex eine der
abscheulichsten Redewendungen
der deutschen Sprache), der Begr i 11

"einen Hitteppich aUSbreiten"
verdient entweder den Nobelpreis

für literatur oder eine ver­

schärfte Abstrefung - in Anbetracht
der diesjtlhrzehntigen Entscheidun­

gen des NobelkOflllllittoos lassen
wir Gfl&de vor Recht ergehen.

•
•

PS: 08 die Damen von Intercord
geistig nicht in der lage waren,
eine Woche nach rneill8lll Anruf ein
petlr Bilder rüber.;zureichen. müssen
unsere geliebten leser lIuf den
Anbl ick meiner l lebl inge verz icnt­

an. Je meine Da:llen, nicht imlller
nur Häusle baue und Mo!lultesche

schwinge. wie wäre es zur Abwechs­
lung 11ft schafte-schafte ?
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Ja

[lnkaufen ~ußle Ich noch,ln der Innenstadt war lch,und ~lr fiel und leuchtete eJn:"Nlcht
viel schleppen,nlcht welt loofen,lleber gleich bel Ullrich koofen'''Gesagt,gelan.Wer das
erste HaI ln dieser riesigsten und ra~schigslen aller BerlIner Ramschhallen eIngekauft ha~,

Wird Sich schwören, da nie wieder hineinzugehen. DIese viel zu großen Elnkaufswagen.mil de­
nen man ständig RleSenUmwege fahren muß,weil nie zwei von denen aneinander vorbeJkommen i,
den engen Gängen und dJe so groß sind,daß man sie gar nichl Uberblicken kan~ und immerfort
kleinen bummeligen Omas an die Hacken fährt. Sie sind so groß,daß man beim Auspacken der Wo­
re fast hJneinfällt oder sich zumindest einen Rückenschaden holt,so tief sind sie.Die Plas­
tlktüten SInd dafür aus so dünnem Malerial,daß die Henkel sofort reißen,lut man auch nur
einen Zwelillerkasten MIlch hineIn.Diese Irrsinnig uberdimensionierte Schnaps- und Süßig­
keitenabtellung'lst das alles,was man im Leben braucht?Das wohl aber schlImmste SInd dIe SIC
über Gegensprechanlagen in ärgatem BerlIner Argot gegenseitig anschreienden Angestellten de
Hauses.Wenn mal keine br~llenden Kassiererinnen aus den lautsprechern tönen("Kann mir je­
fallixt endlich ma eena saren wat det Zehnapack Hakle dreilagich KlopapIer koslet?"),ertönt
meist merkwürdig schicksalsschwere Musik in Moll,vermutlich Llberace-Adaptlonen von Rachma­
ninofr:Den Kaufer versetzt das alles bald in eine weltschmerzhafte Trance,er empfindet das
Leben als sinnentleert und greift melancholisch zu den groteskesten, aber vielleicht ja doct\
Trost spendenden Produkten. Tritt er dann aua dieser infernalischen Scheune hinaus unter die
belebte Zoo-Uberführung,ist es WJe ein Erwachen aus eInem bösen Traum:Was,was,was - 46 DM
und 3D Pfennig ausegeben'Dabel brauchte ich doch nur MIlch und einen Beutel Anis_ZWIeback'
Erstaunliches förderte Ich aus melnpn Tüten zutage:Paprikamark!Eine sinnlose rote Paste,bäh'
Und was In alJer Welt 1st Gundelshelmer Party-MI~ würzig pikant mit der DeckelaufschrJft
"Gutes aus Schwaben?" Und wozu dient dJe trübe Pampe In dem Klarsichtbeutel?Kräuter-Sahne­
Sauce Zla Marl8,haltbar nur bis übermorgen!Wo kipp ich die bloß drauf? "(die Trüffelleber­
wurst",mlt nIcht nur Nitritpökelsalz ,sondern auch konzentrationsförderndem Traubenzucker
drln,klingt da schon schmausefreudenwerheißender und,oh,da sind ja auc h meIne geliebten
Paradieseier von der Konservenfabrik Veltenhof in Bruunschweig.Die gibt es nur bei Ullrich
und rollen paradiesisch die Gurgel herunter. Vor lauter Freude kaufte ich mir offenbar !luch
ylelch noch ein Glas "Paradies-Gurken" dazu von der gleIchen Firma "handverlesen - handver­
packt",wle das EtIkett meint.Das kann ich aber nIcht glauben,daß da jemand eIgenhändig die
Gurken In das enge Glas gestopft hat ,das ist ja wohl Konservenherstellerlateln;und schließ­
lich ~ag Ich es auch nIcht hoffen angesichts der HäßlIchkeit so vieler Hände auf der Welt.
Sie schweben mIr schon vor deM Inneren Auge:gemelne,vergllbte Dlebespfoten,die gestohlen
haben und nicht etwa aus Not,sondern habsuchtshalber oder Antichristenhande,die nachts
Rosenkränze zerrelsen und Kruzlfixe zerbrechen oder aber - jetzt wird es richtIg furchtbar
dIe ausgemergelten Hände einer armen abgearbeiteten Arbeiterln,die ihr abends manchmal
8usru~schen ;es ist schwer,si,ch zu beherrschen,wenn man den ganzen Tag dicke Gurken In enge
Gläser zu wuchten hat,und abends quengeln die verhaltensgestörten Blagen.Ach,arme gefolterte
Braunschweiger Kinder,tagsüber ohne Betreuung und abends nur Prügel und nach der Schule
keIn Ausbildungsplatz da im strukturschwachen Zonenrandgebiet. Dann geraten sie auf die
schlefe Bahn,schJeßen sich GIft In die blassen Arme,zlehen nach Berlin und strolchen sm
Bahnhof ZOQ herum. Und dann wanken SJe zu Ullrlch hineIn und stehlen Eßbares,eJn Glas Para­
dies-Gurken vlellelcht,denn leute ,die herumgekomMen Sind 1m lieben Deutschland und im
braven Rest der lieben Welt,dle wlssen,duß fixer gerne Süß-Saures verschlingen.Ach,das Ist
ein leufelskrels,und auf TeufelSkreise hinzuweisen,sollte erste und edelste Pflicht Jedes
Staubsauger-Schreibers sein.
Die eben erfolgle Teufelskreisbeschreibung hat mich so mitgenommen,daO ich mich ersl einmal
mit einer Paradies-Gurke stärken muOte.Wunderbar die Leichtigkeit,mit der der Schraubver­
sChluß Sich öffnen 11eß!Erfrischcnd für die Fingerlein und herrlich kühl die FlüssJgkeit,ln
der die Gurken ruhenlRasch mJt noch gurkenwassernsssen fingern an die lastatur,den lJeben
lesern mltzutellen,wle tophil-mäßig schlüpfrig schleckrig die früchtchen munden'lrgendwle
fast sexuell.Oh,mlr 1St bekannt,daß die Gurke mit zum abgeleckt esten Instrumentsrlum der
Kollegen Porno-HetaphorJker gehört,aber anläßlich dieser Paradies-Gurken erinnere Ich mIch
Wieder an das blumenreiche Vokubular des Olympia-Press-Wortpornos den ich als Drel­
zehnjähriger auf dem Sperrmüll fand,in der öden Volksheimstätten-Siedlung ZWIschen der
Autobahn Kassel - Hannover und der PreOsp~nplattenfabrJk Novopan.(Sommers wie winters:
Sägemehl auf der Fensterbank.Meine Mutter 1961 zu Frau Bieneck:Dle neue Wohnung ist ja sch~,

aber die Fenster kann man nur BufmHchen,wenn es regnet. )Wovon war noch die Rede in dem
grünen Buch,in dem ich nächtens blätterte?Von allerlei Höhlen und Lustnudeln,Grotlen und
Genußwurzeln gar. "Sle bebte vor Verlangen/als sie seIne pochende Paradies-Gurke aus deren
engem Jeans-Gefängnls emporschnellen sah ••.• " So oder ähnlich.Erinnere Ich mich rlchtlg~

Stand das da so?Oder ist das der Wortschatz jener Bücher,dJe ich jetzt lese?

I I
I
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Ls 1St jedenfalls ein Wortschatz,der mir Dreizehnjährigem zu denken gab. Vielleicht ist
Jelzl der Zeitpunkt,mutig das Peinliche und von mir aus auch Entlarvende unerschrocken zu­
lugeben,daO nämlich dieses Sllel. vom Sperrmüll sm nachhaltigsten in mir den Wunsch weckte,
auch einmal schriftstellerisch tätig zu sein,nachhaltiger noch,als es die Lurcbi-Hefte von
Salamander,das Göltinger Tageblatt oder SongteKte von Hare 801ao vermochten. Und wie gut
fÜI' das kulturelle fortkommen unseres durchaus noch schönen Vaterlandes ist es,daß ich
dlesem Wunsch nachgegeben habe.Hit 40,8150 in zehn Jahren werde ich meinen ersten ~roOen

Homan schreiben,zunächsl muß die kleine form reichen. Ich bin ja so ein Spälentwickler!(An
meinem 1~.Geburtstag verfügte ich noch nicht über ein einziges kleines Schamhaar!Aber
schmuddelige Bücher kann man auch ohne Schamhaare lesen. Danke ihr Lustnudeln,Höhlen und
Crotlen!Danke,lieb~ Inspiration!Schreiber jedenfalls,die in verjeansshopten Städten voller
Dreck und limonade aufgewachsen sind,jahrelang neben busenstrotzenden Kiosken auf den
Schulbus gewartet haben und sich jetzt auf Hölderlin beziehen,sind mir suspekt,mein Herr
und meine Dame und mein liebes Kind.}

•••• uon Onkt( mOJ

Wieso sagt man 1n Berlin eigentlich zu kaufen "koofen",zu laufen "loofen",aber nicht zu
saufen "soofen"?Vielleicht,da~itman Alkoholkonsum nicht mit eine~ Sofa verwechselt?Ach
as weiß ich schon,ich bin ja nur ein Staubkorn i~ angeblich doch nicht grenzenlosen Uni­
versum.restzuhalten wäre aber endlich mal ,daß das beste am Saufen ja wohl immer noch der
Alkohol ist.Ob man nun auf einem Sofa sitzt oder sich im Quartier bei der Staubsauger­
Ilalloween-Party die Beine in den Bauch steht,ohne Alkohol ist das mit dem Saufen nichts.
Natürlich sollten nur liebe und gütige Menschen s8ufen,das macht sie nur noch lieber
und gut1ger.Böse,cholerische und verlogene leute werden dagegen noch schlimmer,sie hauen
rrauen und dünne junge Männer,zertrümmern Stühle und Antiquitäten.ZertrÜmmerer sind keine
yuten Menschen.Gallensteine gehören zertrümmert,aber sonst nichts.Und böse Menschen gehö­
ren hinter Schloß und Riegel,da kenn ich kein Pardon und will auch keines kennenlernen.
Kennenlernen will ich ich lieber Prince Charles.Das ist ein herzensguter Mensch.Und selbst
~enn er mir mal was zertrümmern sollte,würde ich halt beide Augen zudrücken. Ich würde sie
ober glelch wieder aufmachen und ihn freundlich anlächeln. Er würde dann freundlich zurück­
lacheIn und uns von seiner d~cken Apanage ein Taxi zu Trevor und Anne spendieren,mit denen
wIr dann gehörig einen zischen. Lange ginge das,und wir wUrden staunen,wie gut sich vier
so lIerschiedenen Menschen wie wir lIerstehen.Und selbst im tollsten Rausch würden wir nichts
zerlrümmern,allenfalls würden Trevor und Prince Charles jemanden ein Bier auf den Kopf
schüllen,Kede Schacht oder Ric Schachtebeck lIielleicht.lch würde es nicht tun ,dazu bin ich
zu vornehm,aber ich umgebe mich manchmal gern mit leuten,die ein kleines bißchen _weniger
vornehm als ich sind.Mit Kade Schacht und wenn es aein muß auch mit Ric Schachtebeck.Oas
SHld sicher' keine schlechten Menschen,die alles zertrUmmern,aber sie sind unvornehm genug,
daß man ihnen Bier Buf den Kopf gießen kann. Ich will aber bitte kein Bier auf den Kopf
gegossen kriegen,obwohl ich ellentuell auch manchmal nicht ganz vornehm bin,besonders wenn
Ich mit Prince Charles einen zischen gehe. Aber ein schlechter Mensch bin ich deswegen noch
lange nicht,ich bin keiner,der nachts auf ehrwürdigen friedhöfen randaliert und Grabsteine
zertrümmert.Grabsteine soll man achten und solange stehen lassen,bis sie von alleine um­
fallen und eins werden mit der mütterlichen warmen [rde.Gallensteine soll man zertrümmern,
nicht Grabsteine1Ach,warum müssen böse Menschen bloß immer alles lIerwechseln.Ja,bÖse Men­
schen sollte der Staat in den Steinbruch schicken und so lange schuften lassen,bis sie
umfallen und eins werden mit der mütterlichen warmen Erde.Oa haben sie dann Zeit,sich zu
Jberlegen,ob es richtig ist ,frauen Zu hauen oder dünne junge Männer!
Ich selber bin schon deswegen ein guter Mensch,weil ich nicht gerne in einem Steinbruch
arbeiten wUrde als böser Mensch.Wer weiß,was es mal rür Regierungen gibt. Vielleicht komme
lch selber mal an die Macht und dann müßte ich ja als schlechter Mensch selber in den
Steinbruch.Nein,da bin ich lieber ein guter Hensch.Wenn gute Menschen an der Macht sind,
ist es eh besser.Mit 40 schreibe ich meinen eraten großen Roman,mit SO komme ich vielleichi
an die Hacht.Wie lange das bei mir alles daüert!lch bin halt ein Spätentwickler.An meinem
1~.Geburtstag war ich noch i~mer nicht im Stimmbruch. Ich redete wie eine Nachtigall,be­
sonders wenn man ~ich zum rußballspielen zwang. Es war schrecklich.Aber als der Stimmbruch
dann ~am,war es auch schrecklich.Aber im Stimmbruch zu sein ist lange nicht so schreck­
lICh wie im Steinbruch zu arbeiten!Deswegen rate ich den bösen Henschen unter den lieben
Lesern:Uberleugt euch das gründlich,wenn ihr wieder vorhabt,StUhle,Schränke oder Theken
zu zertrUmmern!Wenn ich an die Hacht ko~me,~ommt ihr in den Steinbruch und ich werde
mIt PrtnCe Charles auf meinem Sofa sitzen u~d mir in mein und sein fäustchen lachen.
[hrllch,Rabauken;[s ist viel besser ein guter Mensch zu sein als ein schlechter.



An der Verlosung des Quiz Nr. 1 könn t Ihr
teilnetmen,k'enn Ihr auf eine Postkarte
schreibt:
Ich rrag das J..oN;,weil der Kartenabreißer
Mark Reeder verda1mt sexy ist.

~I grrz m.2

lBs Vielklang Q.Iiz
Platten gesti1'tet V(Il der äußerst netten Sylvie vcn
Vielk1Bng
Preise: 1.Strangenen erste LP

2.Runble cn the Beach LP"Runble Rat"
3.2x Nina Hagens"Punkrock"Klassiker 12"

Punkhochzeit

An der Verlosung des QJiz Nr. 4 kÖl1J1 t Ihr teilnetroen,
~verlfl Ihr auf eine Postkarte den Satz"was wäre PunkroCk
oIrJe Nina Hagen" schreibt.

Wuwertal Quiz

Preise Val Picture Disc WuppertaI gestirtet.
DER PREIS: Das Wuppertal-Paket mit SamplerlP ,Cruisers LP,

Cruisers Single,Cheap Gringos Single und einer
Liftboy Sing1c.

Frage: L~lche f'ostleitzahl hat L;'uppe:rtal?

QJIZ NA.~

Das Loft Quiz

Preise freundllcherweise von Monika Döring
gestiftet.
Preise: 1. b.'EÜ Eintrit.tskarten rar ein loft-Kon­

zert Eurer Wahl.
2.Eine LL Cool J LP"Bad"
3.Stupids LP"Van Stupid"
4 •Borghesia LP"No hope,no fear"

Das I'roigo Q.JiZ

Preise ~undl.1cherweiseVal M:irko~ ge­
stirtet.

Preise: 1. Wld 2. Preis:
Je eine Eintrittskarte für zwei Personen für
das ~rel und Mint Addicts Konzept am
3.12.87 im Quartier Latin.

3. und LI. Preis:
Je eine SChwefel LP"Metropolis"

Frage: Wie heißt SchLV'efel mit Vornamen?

FUr die LP solltet Ihr Postkarten hinschicken und für die
Karten in unserer Redaktion anrufen mit der richtigen Ant­
v.'Ort und zwar zwischen 12 Uhr und 12.15 Uhr rnittags!Am 3.12.

QJIZ NA.3

QUIZ NR.l

-........,. ,

ilo

(/Nßd" w,.i~H4rl;:1.r-
WIE WIR AUE WIS3EN rsr WEJHNA(HI1'N DIE ZEIT lJEl.l IlAIMIEl1ZIGKEIT.Ai'I'lE UND 1llE\.01 S!ND
RlnlEFAHRHol UND IJAIlEN~ M.ITIlUN:SEL lA:l<~ Nß,TEl'l l.JiJ.JI1;N BEDlJT(Ell­
1EI11lLT) .DIE GlJ\1;l'l PUlTI1'l'l lWlEl'l WIR SEUEf BEHAL1J;N tJi'{) lJEl.l REST rsr Ft.R ElllI.AL9J
lffi,~' 9JJIEL TIm Kl»Ir lHl AlllE WIillfi'\(}J'I1'l'l.
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gHZ NR.5
Das EFA Q.rlz

f

Dje Preise wurden voo. den netten EFA-Leuten gestiftet.
l'r"(~ise: 1.Ein Dead Kennedy's T-$hirt"No more Censorship"

Ein elirr Barnes and the Fear of Winning Plakat
Ein Revolting Cocks Plakat und eine wirklich von Nena autogrammierte Postkarte

2.und 3.Preis:Das Gleiche wie bei lohne Dead Kennedy's T-Shirt
4.,5.und 6.Preis:Das Gleiche wie lohne das T-Shirt und ohne Clirr Barnes Plakat

Fr-dSte: Wie heißt der Sänger der Dead Kennedys?

UND JETZT DIE VON "ICH UND MEIN STAUBSAUGER"SELBST GESTIFTETEN PREISE!!!!!!
QUIZ NR.6

Wie erwähnt von unserer wundervollen Zeitschrift gespendet.

Pt'eise: Preis 1-5. Jeweils ein autogrammiertes Photo von Alien Sex Fiend
Dazu mUßt Ihr einfach diesen Satz auf eine postkarte schreiten:

Alien Sex Fiend ist n-eine Lieblings--eanbo

und

\' - .

TJA,WIR HIlBEN 1NJ FllR lJ!'EEl QUIZ NR.7 EIWIIS~ AlHJEIlAan'.llJR ffiLLT FllR UNS !E'I
FOI..D~ SA'IZ ~:Ich lese"lch und mein Staubsauger"weil

UND DIE PREISE
8utogranmiert
2. Karreetrinken

mit Max Goldt
3.Ein Staubsauger­

T-Shirt

QUIZ NR.7

DIE ANTWORTEN BITTE
AUF EINE POSTKARTE ODER
EIN DIN A 6 PAPIER AN
UNSERE REDAKTIONSADRESSE
SCHICKEN.BITTE PRO QUIZ
NUR EINE KARTE!BEI DER
BETEILIGUNG /IN MEHRE­
REN QUIZ'BITTE AL­
LES IN EINEM
UMSCHLIIG STEK­
KEN.
DIE VERLOSUNG ERFOLGT
11M 20. DEZEMBER "
DIE GEWINNER WERDEN IN
STAUBSAUGER NR.16 BEKANNT
GEGEBEN.
DER RECHTSWEG IST AUSGE­
SCHLOSSEN.
AN DIESEM QUIZ DARF
JEDER TEILNEHMEN
AUSSER:POTTER UBIK!

---- - -----
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sucht haben,so traurig zu sein,aber
durch ihre eingebildete Traurigkeit
nur schöner- wer-den und viele andere
schönlinge wie meine großbusige Blondine
(den hats echt erwischt,die Tippse) .
Oh,ich schwär-me für sie und Alex,viel­
leicht werden sie das Sid und Nancy­
Paar- der 90er Jahre?Hoffentlich.Alex,sie
liebt Dich ,großbusige Blondine, er- liebt
Dich,seid bitte unser- erstes Staubsau­
gerpaar.
Viele Komplimente an Matthias und seinen
Freund,echt gut gemacht.Skinheads,Rocka­
billys(Psychobillys?) ,Punks und andere
Jugendliche alle friedlich miteinander
feiern zu lassen,und das in Spandau.
Ach js,Grundwasser-absenkung-mit so
einem langen Namen kanns nicht gutgehen,
Jungs. Die technisch ver-sierteste Gr-uppe
des Abends war- auch meiner Meinung
nach die Langweiligste.lch ging nach
Hause.
Die letzte Band kr-iegt aber ein zwei tes
Urteil 1n Staubsauger Nr.16 nach ihrem
Auftrritt am 28.11. im SO 36,aber so
eine Gr-uppe sieht aus,als ob das Müsli
noch nicht einmal an ihr-en selbstge­
strickten Pullis eingetrocknet wäre.
Leute,die Zukunft liegt nicht in Span­
dau,noch nicht.Ein sehr netter Abend.

•••••••••••••••••••••••••••••••••
EXLEGHS~TAILORS UND GRUUDWASSER­
ABSENKUNC-IN-SPANDAU--------------
--------------------"""""",1"',',',,,,,',,1111•••••••••••••••••••••••••••••••••
Oh Gott,es ist soweit,ein Konzert in
Spandau und zwar die oben genannten
Bands ,veranstaltet von Matthias und
seinen(leider habe ich den Namen verges­
sen) Freund in den Petrus-Gemeinderäu­
men,Oh Gott oh Gott oh Gott.
Was Christliches gabs da nicht,höchs­
tens die äuBerst christllichen Preise­
ein Bier eine DM.Tja,liebe Leute,so
etwas gibts noch,damals im Star Club
bei den Beatles hat es bestimmt auch
eine f\lar-k gekostet.Heute war auch Star
Club Stimmung mit den Lokalmatador-en
Exleghs und Taylors, zwei bescheuer-te
Namen fUr zwei sehr unterschiedliche
Gr-uppen.
Die Exleghs haben zuer-st gespielt;ich
glaube,was die spielen kann man als
Trashpop bezeichnen,zwar nicht so beson­
der-s gut gemacht aber- es hat mir einigen
Spaß gebracht und ich muß sie an euch
weiterempfehlen,weil heute der- er-ste
Auftritt mit ihrer neuen Bassistin
war- und so etwas muß in Zukunft gut
gehen.Durch eine defekte Sicher-ung
mußten die Exleghs leider- aufhören.
Und zunächst Die oder The Tailor-s:
Sie sind eine vielseitige Art von Gruppe
und spielen alles von Blues,Punk,Billy,
Rock' n' Roll ,Country bis Speed Metal.
Eine Unterhaltungcombo der Zukunft,sie
werden bestimmt in 50 Jahren auf Rent­
nerbällen das gleiche Set dreimal spie­
len und sorgen für mindestens einen
Herzinfarkt pro Set.Allerdings werden
sie ohne Frontmann und Gitarrist Alex
spielen,da er reich und berühmt wird. Ein
sehr talentierter Junge,der sieht Campi­
no 50 verblaffend ähnlich. Eine schöne
Stimme hat er ,spielt eine gute,schräge
Gitar-re und sieht dazu verdammt gut
aus.
Wegen Stromausfall mußte Alex fr-ühzeitig
aufhören.Und ganz zu meinem Neid hat
er- ein KUßchen bekommen von dem bezau­
bernsten Mädchen des Abends.Sie war
klein,jung(I1 schätze ich) ,fast nur
in Schwarz gekleidet mi t Minir-ock, blon­
de Haare,schwarze Brille,r-oter- Lippen­
stift und den wunderschönsten groBen
Busen.Ach wenn ich wieder jung wäre!Ich
habe mich nicht getraut,sie anzuspr-e­
che~,da ~ich ~eine Pädiophilen-Klage
am Hals haben wollte.Na jS,die einzige
Schönheit des Abends war sie nicht(aber
die Schönste) ,da war-en so viele saftige
junge neupubertär-e Mädchen da mit einem Dieses wunder-schOne T-Shirt ist weiß
Durchschnittsalter von 16/11.Die Rocka- und hat die in diesem Heft abgebildete
billy-Mädchen,die aussehen wie Mitglie- Autounfall-Szene von Klaus und Gabi
der der Malerinnung ;Punkettes ,die ver-.J12drauf in schwarz und rot( Blut).

7



Ob w1 r den flotten Dreier in der langen
Nucht vom Xenon durchhalten würden?
Um halb zwölf hat das Ganze angefangen
ml t John Walters"Pemale Trouble" ,einer
köstlichen Begegnung mit der Geschmacks­
losigkeit,mit Divine in der Hauptrolle
als Dawn Davenport.loJir betrachten die
verschiedenen Stationen in Dawns Leben,
von der Schule zum Strei t mi t ihren
Ellern über Cha-Cha-Heels am Weichnachts­
baum,zur Geburt ihrer Tochter auf dem
Sofa(die Nabelschnur hat sie selbst
durchgebissen!), zur Kriminali tät, zum
Cabaret-Star und zum Elektrischen Stuhl.
Köstlich.Jeder Haushalt sollte eine
Kopie dieses Pilmes haben.
So,Nr.2-Chesty Morgan in Teuflische
Brtlste Teil 2.Der HIrn hat absolut null
Handlung und ist beschissen außer natür­
lich Chestys Riesentitten(so groß wie
sechs 1 Liter MilchtUten) und die Moden-

I

j

11

I"EMALE
TEIL 2

TROUBLE. TEUFLISCHE
UND ILSA DIE TIGERIN

DRUSTE
schau von allem,was an den 70er Jahren
schlimm war:Plateauschuhe in jeder Farbe
und Form,Hemden mit Riesenkragen und
weite Hosen und und und .....
Die Innenausstattung der Räume war auch
herrlich. schade,daß es solche Tapeten
nicht mehr gibt.
Wir waren schon mOde und im Halbschlaf
haben Anne und ich 11sa die T~gerin

geguckt.lIss ist Kommandantin 'eines
stalinistischen Gulags und spielt bösar­
tige Sedistin und abends Sex-Diva. Leute
werden auf brutale Art und Weise umge­
bracht und sexuell missbraucht. Nach
Stalins Tod flOchtet Ilsa,ihr Foltermeis­
ter und ihr Vollstrecker aus dem Land
und fahren nach Amerika,wo sie einen
gewalttätigen Kriminalitätsring grUnden
und die Folter weitergeht,es wird weiter
gefickt und getötet.
So um vier Uhr morgens sind wir schlaf­
wandelnd nach Hause gegangen.Also,Leute,
achtet auf die dritte Flotte-Dreier­
Nacht im Xenon,denn diese Filme anzu­
schauen ist Pflicht.Also,bis dann.

.I

I(INOI(INOI(I 0
ist Thomas mit Petra;das ist Thomas
mi t Martina usw und ganz am Ende geht
es(Krankenhausbettszene):und das ist
Thomas mit Aids.lch lachte mich kaputt

,Michael auch.lch wollte ganz laut"Mar­
tina wars" schreien, tat ich aber nicht,
mache ich nächstes Mal.Geniale Werbung,
fehl ten nur die Szenen: Das ist Thamas
mit Peter oder das ist Thomas mit Hassa
oder das ist Thomas mit einem Haover!
Sick?Ja bitte.
Michael mag Jack Nicholson nicht aber
nach diesem wunderschönen Film mußte
er Sympathien zeigen.Man fühlte sich
wegen Jack Nicholson sehr froh und
ich kriegte das Gefühl,daß Jack sehr
zufrieden war,diese Rolle bekommen
zu haben.Er spielt den absolut egoisti­
schen Frauenanmacher und hat so tolle
EkelsprUche drauf. Ich weiß nicht ,wie
die deutsche Version übersetzt wird,
aber wie immer wird es wahrscheinlich
ungefähr 50~ von Sinn und Bedeutung
verlieren.Der Film ist auch sehr unter-

Nach dem Echo arrd the Bunnymen Konzert, haltsarn und von der Aidswerbung bis
wo ich nur die letzten zwei Lieder zum Filmende habe ich dauernd gelacht.
sah wegen einem Elternabend, fuhr ich Sehr schön. Oie Gardine hat übrigens
mit Michael Gerhardt ins Odeon. seine alten Tage nicht überstanden
Der Abend fing gut an:Odeon haben einen und befindet sich in Ruhe.Die neue
neuen Werbespot und er geht so: ist beige und einigermaßen leise.Das
Thomas verkehrt mit mehreren Frauen Odeon ist für alle ein Besuch wert, be-
nacheinander im Bett und der Text geht j sonders wegen diesem Werbespot .
SO:D85 ist Thomas mit Angelika;das 13'rädikat:AIDS.



J(alfutttttn- eint nacftt bt's (trautn.s
11["unb STAUBSAUGER PRASENTIERT

nlfln

-

DIE 1 JAHR GEBURTSTAGSTORTE

DIE GASTGEBER

Warum fährt man mi t den letzten
5, -DM in der Tasche nach Kreuz­
berg?-Um sich bei Öz Samsun ein
Döner aus'rn Kontaktgrill zu kau­
fen.2 DM an mi tleiderregende
Schnorrer-Punkettes zu verschen­
ken,nicht kostenlos zur Hip-Hop­
Pete 10's SO 36 zu kommen und
anschließend noch von drei kampf­
sportbegeisterten Spätpubertären
provoziert zu werden.
Das konnte ja nur ein schöner
Abend werden,zumsl ich dann auch
noch in der U-Bahn (voll} von
zwei Beatbox-imitierenden Hip­
hoppe rn vollgesabbert wu(·de. Also.
gute Laune hatte ich schon ,als
ich sm Quartier Latin ankam,nur
Dietrich nicht,der gielet: von
zwei blutrOnstigen Gruftbewohnern
angefallen wurde ,was ihn dann
allerdings wieder sichtlich erhei­
terte.NatQrlich kamen wir zu spat,
Alien Sex Piend hatten schon ange­
fangen ,und trotz des Goldtenen
Rates,ich hatte noch betteln gehen
sollen,kam ich ohne zu bezahlen
rein(ätschl) ,weil der Stempelpos­
ten auf einmal verschwunden war.
Tatsächlich bekam ich drinnen
noch etwa 15 mal 25 Zentimeter
Stehfläche ab,was bei Schuhgröße
116 schon etwas problematisch ist.
Das hatte zur Folge,daß ich
schnell die Aufmerksamkeit auf
mich zog ,als ich ,auf einer Bank
stehend,plötzlich das Gleichge­
wicht verlor.Der etwa vierte
~lensch hinter mir konnte dann
aber doch die Kettenreaktion un­
tel'binden.
Zu ASF möchte ich mich lieber
nicht äußern ,weil ich sie lang­
weilig fand und das restliche
Publikum wohl nicht.
Aufgr'und gewisser Atemschwierig­
keiten und Fußleiden zog ich es
vor,ins Foyer zu gehen und das
letzte Bier zu trinken(an dieser
Stelle Dank an Unbekannt fOr das
schön warme Beck's! )(Nichts zu
danken! -Anne) .
Dort erblick te ich einen an sich
sympatischen Herren,der ein merk­
wordiges Kleidungsstück über den
Schultern trug und offensichtlich
seine Photographenlehre abgebro­
chen hatte.Jener Herr,der auch



;Jlilndigel." Mitarbeiter dieses Blat­
l~s ist,Stllrzte mich in eine mit­
te 1schwere philosophische Krise;
\.acum trägt er bloß so'n gepols-
~lerten Schulterschutz ?!
Di verse Spekulationen entsinne
ich,wobei mir jene besonders ge­
nHlt,nach der dieses Kleidungs­
BlUck Ubel'eifriges Schulterklopfen
nuffangen soll ,das der schulter­
schutztragenden Person als Solida­
I'i Ult in der Schachtebeck-Affäre
zugedacht wurde. Das Spekulieren
hat ein jähes Ende,als ich auf
L'inmal nichts mehr sehen kann:ASF
Iwlten aUf'gehört zu spielen und
uie Leute verließen drängelnd
den Saal. Nach kurzem Aufklaren
des Sicht feldes fingen ASF auf
einmal wieder an und das Gedrän­
gel ging wieder los.Nachdem ich
auf' 12 1/2 FUße getreten bin (das
1/2 war eine Hand) ,steh ich auf
e iomal neben dem vollschlanken
Nann sm Mischpult,der wohl gerade
Jj e Potentiometer auf ihre Dreh­
harkeit UberprUfte.Nach 2 oder
3 StUcken und herrlich ätzendem
Uli'm (Feedbacks oder Absicht?Wenn'
es gewoll t war. dann war es sogar
gekonnt-herrlich-ätzend) waren
ASP im Nebel verschwunden und
kamen nicht wieder.
Jetzt konnte man endlich die Furze
des vollschlanken Mannes am Misch­
pul t hören und ich wurde wieder
etwas munterer.
Auf einmal tauchte dann das Staub­
sauger-Team fast geschlossen auf
der BUhne auf und wurde glatt·
von den ASF-Roadies wieder run­
tergeekelt.Beim zweiten Anlauf
hn t es dann wohl doch geklappt, in
den 8ackstageraum vorzudringen;
jedenfalls fiel ~ mir auf,daß der
Herr mi t dem merkwUrdigen Schulter
schutz im BOhnengewohl untertau­
chen konnte. Vielleicht tat er
dies aus Rache dafUr ,daß man ihm
sein Gruppenbild mit mehreren
Damen versaute;man war nämlich
damit beschäftigt,den Hosenstall
von Hähnel-Norbert mit allen mög­
lichen Dingen aufzufUllen und
abzulichten.
Als mir dann auch noch ein fernge­
steuerter Spielzeugpanzer über
den ohnehin schon arg strapazier­
ten linken Turnschuh rollte,mußte
ich feststellen,daß Dietrich ver­
schwunden,es spät und ich mUde
Io'ar. Es wurde also Zei t ,das Fazi t
zu formulieren ,das erstaunlicher­
weise mi t meiner Vorhersage über-

einstimmte. J15

Jedenfalls habe ich heute(So.l.11. )keine Kopfschmer­
zen und habe sogar Hausaufgaben gemacht.
Ja,so läßt's sich leben .

Der Tom

ELTON JOHN UND SEIHE B~LKITIJNG AUS MOSKAU

DIE ABGEORDNETEN DER SCHULTHEISS BRAUEREI

DIE LETZTE AUFNAHME VON OORIS B. ,SKIT Dal FEST ALS
VERMISST G~LDE'l·.



Aus dem Tagebuch eines~I&@cg[[~Lr~~~
6.10.Hennover ,Rotation 10.11.Geldenhausen.Clsino

kern.

Grolle helle,häßl fehe, stflrke ordner.
fast typisch für uns:der beschisse­
ne tour-aufto!lkt:aus der p.a. Quillt
ein fast psychedelischer soundbrei,
ohgottogott.Wlr pennen beim gitllr­

risten der Gay City Rollers,die

den abend mit uns bestritten:der
schreibt gorllde seine doll.torarbeit,

(llI6dizinl.Er hat die 9!lnze nacht

mit eil'lOllI seiner dok.torkollegen

gekifft und dabei den soundtr&Ck

von"Müller's BüroN angehört-der

ist zu~ kotzen,der soundtrtlck.

"7.10.GOttingen.Kairo
Wir haben jetzt einen neuen tour­
bus ,der al te-yon uns"Ho-eland~

genllnnt ,der räurll1 lehen gegebenhei­

ten wogen- ist end 1 ich den Weg

allen irdischens gegangen. Das
erste.was p.!lssiert.ist daß der

bekiffte Fabsl den tank leerfährt,

so daß wir auf der auto~hn stehen­
bleiben.Na Ja,was so ein tÜChtiger
tunpunk-prOlllOter ist ,der hat auch
imller einen ersatzkanister dabei.

Um die optische wucht unserer
rockshow zu verstärken haben wir
uns eine Marshallverstärkerwand­
attrappe gebaut,sieht aus wie
eine schwarze holzwand auf der
dreimalriMarshall" steht.Gestern

ist uns das ding auseinanderge­
brochen,SO deoß wir jetzt zwei
kleine verstärkerattrappen haben.Ob

die leute in Gottlngen den witz
begriffen haben weiß ich nicht.

,.t
8.IO.Fulda,Krouz5Mi

Gevatter punkrock zeigt uns heule
sein häßlichstes gesicht,in gestalt
von ca, 25 aufgedunsenen,schnurr­
bärtigen gruselpunks,die immerfort
"A idsca ts·A idsca t s" skand ieren, an­
scheinend die 10ki!llen drescht legel­
matadoren,Es nervte,zumel sie
sich euch auf der bühne wälzten;
Moro versucht einen anzuplssen,der

Ted trägt bei.. baßspiel ein schild
zwischen den zät>nen:RFUNptJtf<. VER­

REO<E'" .Der hippie hinterm misch­
pult zuckt mit den schultern,
Mhab'ich ja geseogt:provinzl" und

die restlichen 350 leute irR saal
lächeln gequält als wirMHey,Sid

Vicious!ri eonSti~.

9.l0.Coesfeld.Fabrik
Oer .,anager des ladens kocht uns

höchstpersbnllch das abeodessen.Ge­
laden wird ins großbürgerliche

einf~ilienhaus,die tochter bedient
und die "utter des chefs sitzt
d,:!_n_eben und will neuigkeiten aus
deg rockblz erfahren.

Es gibt eine zweite Ramones Revival
Band,die kommt au~ Aschberg(7)
uod war die zweite gruppe.Da wir

die aus Hamburg schal kennen,sind
wir ins kino gegJngen,Beverly
Hills Cop 2,viellelcht hätten

wir uns die band doch besser ange­

sehen.Noch d6lll gig noch einen
abstecher ins dorf,"'O ein fest
lief,bzw. die sperrstunde aufge­
hoben war;das geonz6 stedtchen
all durchdrehen.Gepennt heoben wir
auf der bühne IIIt 20 anderen pun-

~
11.10.Augsburg.Siedlerhof
Der Ted heot gestern unsere groß,ar­
t ige pseodo-Ileorsha 11 weond nocMeol
durchbrochen,jetZ"t haben wir drei

kleine ..arsha lI-vers tärker ,H in ter
d9ill tresen ill siEidlerhof spiel ten
sich lustige sZ"enen ab.Die beiden
zaptbrooer stritten sich,ob Moros
kasette(Cockney Rejects etc.}

eingelegt wird oder nicht.Der
eine will zweitklassige funk-gülle
hören,schlleißt seine kasette immer
wieder rein,der andere reißt sie

keifend wiecler raus und weiter
mi t den Rejects;lIerkwürdiger leden.
Nach dem gig werden wir eingeladen
auf dem schultest einer mädchen-
schule zu spielen.

-,\'
l3.10.M8nnhe~.Hardrock Cefa
Funpunk hin-funpunk her,die
schlimmsten jungs sind immer noch

die mit den schnurrbärten,Moro
und ich lassen uns jetzt auch
welche stehen,Einen über der ober­
lippe bei Moro,bei mir ist er
etwas längergezogen,(bis zum kinn).

Wir sehen komplett behämmert aus,
was sind das bloß für menschen?

l4.10.Nürnberg.~
Also,dieser schnurrbart macht
mich fertig:vor der ersten zugabe
fragt mich einer,der imller wIeder
"KOlIllIlerZ"punk" rief ,ob ich die
Vibrators kenne. Lange /Ilach ich
das nicht mehr mit.

-Ir
l5.10.Hof.alter Bahnhof

Wir spielen lIIit einer band namens
"KMlpfbeobochterM zuslJfllmen.Der
lIlensch hinter.. tresen erzählt
1I1r,daß er .. it detll feohrrad von
Hof bis HaJ1burg gefahren ist, i ..

schanzenviertel haben sie in.

dann das rad ge~aut.

17.l0.Burg lengenfeld.JZ
Eines der ländlichen jugendzentren

wo alles schwarz-rot gestrichen

1st, (dreiecke und so) die Doors

leoufen uod wir versuchen,den dia­

lekt der leute zu verstehen. Aber
das Ist alles ',drkl ich in ordnung.
Die andere band des abends heißt
unverbrauchte jugend oder sO,ganz

schön fette Jungs.Die covern tat·
sächlich "Helden" der Middla ClliSS
Fantasies,eln lInderes stück heißt
MPunk Stlltt Krieg",nicht schlecht,

wlls1Moro und ich haben uns die
bärte wieder llbgenOl!ll!len.

"t
18.l0.ObertiehtbGch.Burgbl iek
Oh,elaus Fabian,grllishiiter von
spaß & stimmung,wo hast du uns
nur wieder hingeführt lEin winZ"iger
laden ist das,wir spielen auf
der 4x4 III großen tanztläche,uEreoMt
von gekachelten säulen,i~itten

von tischen und bänken.Die leute
waren ziemlich irritiert,wer sich

denn de auf ihrer tanzfläche breit­
gelIacht hat,etweos verwirrter höf­

lichkei tsapplaus.

:si'
19.10.oenistadt.Goldene ftrone
Der lIIega-auftritt:brechend voll
die halle,wir führen das stage­

diven ein-wir, nicht das publikum.
Einfech eufhören mit spielen und

rein in d ie meu~

21.l0.Reutlingen.Zelle
Netter leden-doofes publikum.PsychS
können ziemlich nerven.Gerüchtewel­

se ist eIner beim tanzen erschlagen
worden,bei einem festival in Kamp­

ten.Pennplätze finden wir bei
einer land-wg, in einer turnhalle!

Klesse,gewichtnaben,skaten,boxen
und barrenturnen:familie funpunk

im sport rausch.
;i

22.10.Ul_.Konzertseal
Tja,konzertsaal war nichts,das
konzert ist verboten worden,wg.
prügeleien euf vorherigen ulmer
konzerten.Oer lokeie veranstalter,u
unser freund Peterle ist völlig
resigniert-nicht so wir.Oie punker
die vor der verschlossenen halle
rum lungern werden zur party einge­
laden-in den Keller von Peterles
haus.Es wird ein bOlllbenertolg:der
keller ist rendvoll.so schnell
geht das Mit uns nicht,wir wissen
wo der barteis den Most holt,Be­
such war auch eus England da,die

Adiets kMlen vorbei uod brachten
ihr prograllllll zum besten,dann rock­
ten auch wir noch ein dreiviertel­
stündchen.WOW!,sagten alle,legendä-

rer abend und so. J16



bezahlt und weiter gehts.Oer auf­
tritt wa ... klasse, in heiburg war

es bis jetzt illlller gut. Ich trette
die schwester des mädchens von
der ich illll'ller platten kaufe, ich

wu~te nicht lIal,daß die '118 schwes­
ter Mt.Wieder lIal ne ...v ,.it der

sperrstunde. ~

29.10.Besel.Hirscheneck
Diese schweizer .•• ein prima volk.
Alle sehen gesund aus, sind nett
und disziplinie... t.Wir spielen
im keller einer linken kneipe,der

war voll und gllrantiert keine
luft lIIehr drill.Anschließend gehen
wi ... tanzen ill eine besetzte stoot­
gärtnerei und schlafen in ein8ll

besetzten haus,daß sich~Klein

HOningen"nennt.

*JO.l0.Be...n,ReithBll.
Oie anderen sind ins note1, ich,
einer innereIl stillme folgend,
finde unte schlupf auf eifl8lll stück

land an de Aa ...e,("'flu~l was naklar
auch besetzt ist,(indianerzelte,

holzhäuser,alte reisebusse und
sol.Oie reithalle,der auftrittsort
war auch halblegal besetzt.d.h.
nur für diesen abend von der stedt
f reigegeben. Vor einigen jahren
war sie ..al besetzt,wurde dann
geräumt und-oh, ih... schweizerI-

nicht etwa abgerissen,sondern
ist von MP-bewaffneten bullen
umstell t und bewacht worden, tag

für tag und das jahrelang •••.••••.•
All diesem tag fand eill festival
statt,mit reichlich bands die

in zwei hallen parallel spielten.
Oie meisten kannte ich nicht,die
anderen waren:The Needles, The
Chesterfield Kings,Stefflll'l Eicher·
ich Mb ,.ir Ilichts davoon angese­

hen;es waren 8000 leute da. das
war mir eillfach zuviel. Ich habe
mir eine ... uhige ecke gesucht und
gelesen.E ...wähnenswe ... t finde ich

noch,daß aus solidarität mit diesem
festival alle anderen clubs und
läden ihre konzerte absagten oder'" -, :' - ~ .
ihre b&nds auf dem festival spielen
ließen,kulturstreik hat sich des

genanllt,respekt.
Unser auft ... itt war etwas chaotisch,
eInIge t ...unkenbolde fühlten sich
durch die ansage" für euch hippies
jetzt'langes haar'" p ...ovoziert.es
gab eine kleine prügeieLSpäter
wird Fabsi auf der bühne von einer
geworfenen flasche getroffen-ein
prächtiges veilchen.Es sieht zum
lachen aus,vo", allem wenn e ... Rockos
chef-sonnenbrille aufsetzt und

\

Ale Sexfeind
(rechts) •

Schlagzeuger
der Goldenen
Zitronen,
berichtet ex­
clusiv tür
unsere~Ich

und mein Staub­

sfluger" ~leser
von der
Oktober· Tour­
1100 1987

seiller Band.

2.l.10.G-elsdorf .Zirkus
Der nächste ~orgen:glasige augen
wohill lIlan schaut,die party war
I&ng und hart .Geschl&fen wurde
in zwei frischrenovierten wohllullgen

d.h.sie waren tapeziert, SOllst
war nichts drin.Die sJlverroadies
waldi und kai übten sich 1m survi­
val und SChliefen im &uto;Moro

ist ilOOler noch verbogen vom ge·
wichthebeIl in Reut I ingen.Obwohl
wir völlig durch sifld läuft die
grof!oe rocluftaschine wie geschmiert,
450 leute feiern IIlit uns und die
disco d8flach Ist bis jetzt die

beste dieser tour gewesen ...• morgen
mit Zeltinger 8uf die bühne ..

2... 10.Heilbronn1nte... treft
Zeltinger·hns:"sch18gt dell Zitro­
nell die schlideldecke ein!",(llach
der beliebten stooion·lllelodiel.Die
Zeltinger~nd:doof,f.tt und blllg·
weilig-dröge rockshow.lch kallll
lIIich noch erillnern. früher sind
einige IIIeiller freuflde zu ZeItinger·

shows gegallgen.we11 das Irgendlltie
punk war.Müngersdorfer stadion
und so. Jedenfalls tut er jetzt
alles.um diesen eindruck zu verhin­
derll:protz-anlage-die roadcrew
streitet sich per telex mit der
plattenfir~a 1,1111 das bezahlen von

einer telefon ...echllung yon DM 20••••
business strikes back ••. idiotisch
yon uns zu denken.d8ß es hätte
amüsant werden können.

f1'
27.10.Tuttlingen,Akzente(wiGde...
.it Zeltinge...

Unsere freunde waren da,8us 1,11111,
stuttgart.villingen-schwenningen
ulld freiblJrg-es ist ein supe... koll-

zert geworden ,.it stage-diven(un·
serersei tsl und bühne stü ...,.en( pu·
bliku..sseits) .Wir sind nicht allein

"*28.10.F...eiburg.C...äsh

Nacht"'ag zu gesterll:im hotel war
nachts die hölle 10s,Es fing damit
.,n,daß unsere freunde ;!lIle mi t

ins hotel klllJlen und alle anf illgen.
Zeitinger zu ärgern, der sein zinme ...
auf d~ gleichen flur hatte wie
wir.Oer Ilam gerade sein feiera­
bendbierehen zu sich und war ziem­
lich gene ...vt.PeterlJener ve ...hinde... ­
te konzertveranstalter aus u1m)
spritzte ihm dann feuerlöscher­
schaum du ...chs schlüsselloch was

bei ihm ein blaues auge verpaßt
VOll ein8Bl Zelt.-freund einbrachte.
Oer hotelwi ... t taucht im schiefanzug
auf ufld ist zi_lich verwirrt;ve ... •
schwindet dann wieder und erscheillt

angezogen wieder.E ... sChl'lleißt alle
leute ohne zi~erreservierung

raus.was sich als schwieriges
unterfangen auszeichnet.Unterdessen
taucht noch ein zivilbulle im
umkämpften hotelflur auf,bei dem
sich Zelt. bitterliCh beschwe ... t.

Nach einer stunde etwa beruhigt
sich die lage,der wirt kont ...olliert
noct.Jal lIein zilrne... ufld geht.Sven

und Engel,zwei freunde aus Hamburg.
wollen sich von deM sctniennichel
verhaften IDssen,da sie keinen

pennplatz haben;wo... auf er die
personalien de... beiden überprüft
und •.• sie dan~ in sai~ wohnwagen.
der in de... Nähe stand, übernachten
läßt-kaill witz.Am nächsten morgen
werden noch kurz die sachschäden in restaurants geht.
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AUFLÖSUNG UNSERER PREISFRAGEN:
I.Lieber F.Mau:Die Hauptstadt von Rumani­
en ist NICHT Budapest.Max k.ann also
seine Bart;haare erstmal selbst behalten.
Aber dafür erhal tst Du 2 Freikarten
für das Fest im so 36 am 28.11.,denn
das Kreuz hast Du richtig gemacht.
Das zweite Paar Karten erhalt Manfred

Schaler aus 1/38.
Herzlichen Glückwunsch!

Ohropax ist eine der wunderbarsten
Erfindungen des Jahrhunderts.Sicher,
man hätte sich auch ganz hlnten hinstel­
len können,was man optisch verloren,hät­
te man akustisch gewonnen.auf Deutsch:es
war zu laut.
Echo end the Bunnymen: keine JAPM' 5

"on stage" ,defUr viele Engländer( =Ar­
beitslose,junge Engländer sehen selbst
als Millionäre 1rgendwie arbeitslos
aus) im Publikum,Oberhaupt ein Konzert
für Twens,das Durchschnittsalter lag
sicher mindestens 8 Jahre Ober dem
vvom Dep.Mode Konzert,aber es gab genau­
so viel fusselndes Frauenhaar im Mund.
Ein schönes Popkonzert-obwohl fast
alle Lieder irgendwie gleich klangen.
Der von den Häschen"ausgebreitete Hit­
teppich"schien den größten Teil des
Publikums nicht sonderlich zu beein­
drucken (ey cool Mann) . Ich möchte nur
wissen ,wieso alle paar fotinuten die
Gitarren ausgetauscht wurden: Batterien
alle?Ölwechsel ?oder schafft nur die
eine den geilen Dominantseptakkord?Und
ließ sich Mac the Mouth gar Haschziga­
retten zustecken?Kann mich nicht erin­
nern,jemals einen rauchenden Popstar
auf der BUhne gesehen zu haben,wirkt
etwas befremdlich. Aber stöhnen kann
er herrlich,der Ian.Und scheint ein
ganz netter Junge zu sein,lächelte
immer freundlich, betrieb Konversa tion
mit den betrunkenen Briten und bespritz­
te sie auf Wunsch sogar mi t Mineralwas­
seI'. Humor besi tz t er auch, in die vor­
letzte Zugabe baute er originell einige
gehauch te Braodwaymelodien ein.
Naja,bleibt noch zu erwähnen,daß Potter
Ubik die wohl durchdringendsten Pfiffe
östliich des Hohen Meißner ausstoßen
kann und daß "Die Hexen von Eastwick",
wohin mich Trevor mit dem neuen Staub­
saugermobil fuhr,ein komischer + sehens­
werter Pilm ist.

rS
ox

KAUFT...
bEi

SNOO

jUkE-
Luxemburger Strasse 33
1000 Berlin 65
Tel.: 030/4622092

film

plakate

poatkarten

u.s.. W

KANISIllAS3E 138
10Q0 IDU.IN 12
TIlL.: 030/3139762
~lo-Fr 12-18 Uhr
Sa 11.30-14/18 Uhr
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OEZEMBER

7.12
9.12
10.12
1.4 .12

29.12.

3.1 •
10.1 •

" #p. I ~:/ ""'0""'''
BDgirA! dDr KoRzert-e 1_ I ~ • 2,,0.30 Uhr,

i_ Metropdl: 20.jJO Uhr
,,' 0/

GANG GREEN und CIRCL~ JERKS
STIFF LITTLE FINGERi und ASLAN
LaNG lALL TEXAN~und BATMOBILE
CHROME und KOWALSKI -Metropol
SPIZZ und COMMANDO LOVE AT LEAST
KREWMEN
LOFT eRD SPECIAL;
FLOWER PORNOS-WELl,WELl,WElL und
FERRY BOAl BILL

19.1. SPACEMEN 3

IM METROPOVTHE HOUSE THAT JAQUES BUILl­
NOLLENDORFPLAlZ '.1000 BERliN 30

IN VORBEREITUNG:

lUXEDO MOON
GAY BIKERS ON ACID
RED HOT CHILLI PEPPERS

ANZEIGE ANZEIGE ANZEIGE ANZEIGE ANZEIGE---Il~oWe

\~enn das große Stadion nicht gewesen
ware,hätte ich mich gefühlt,als wUrde
ich zwei Kreisklassenmannschaften zu
sehen, wobei in der ersten Halbzei t die
Jungs aus Oberhausen spielerisch sogar
noch nen Zacken besser waren als die
Zauberkünstler von Blau-\~eiß 90. -Ja
unsere ZauberkUnstleI' mit ihren herr­
lichen Pässen Ober 50m zurück auf den
letzten Mann ,die millimetergenau getimet
waren,oder aber diese wundervollen
Dreifach-Pirouetten mit anschließendem
Schuß ins Aus.All diese sensationellen
KunststOckehen ließen einem das Wasser
in die Augen treten,aber nicht vor
rreude. Dabei fing alles so gut an,
denn in der ersten Minute konnte"Uns
Egon"mit der 4 einen rreistoß genauso
verwerten wie zuletzt gegen Mönchenglad­
bach, (Das waren noch Zeiten)links unten
ins Eck, und die letzten zweieinhalb­
tausend Unentwegten standen kerzengerade,
oder was auch immer. Doch dann begann
wieder das große Pennen und eins, zwei,
dl'ei setzten die Rot-loJeißen den Blau­
\.Jeißen(!!!) ,ein paar Dinger ans Holz.
Folger'ichtig fiel Buch der Ausgleich
nach 24min. Danach war die Luft raus,und
selbst Fleck's WOhlgemeinte Anfeuerrungs­
/'ufe konnten die Spieler nicht aus dem
Arsch hieven.': Nach der Pause alles
wie gehabt,todlangweilig,öde und Chaos
immer heiserer. Doch da die Oberhausener
auch nicht immer hellwach waren, durfte
IV.Schüler das ausnutzen und in der
62.min einhauen. Aber der Druck der Ber­
liner war wei terhin genauso wie ein
platter Autoreifen(klasse Spruch, stand
im Tagesspiegel,kannte ich noch nicht
und mußte es covern)doch fünfzehn Minu­
ten nachdem 2: 1 fiel doch tatsäch­
lich das 3: 1 und Uwe der Trottel hat
mir doch wieder nen FUnfer abgenommen.
Ocr Kerl macht mich noch arm. Der Rest
ist geschenkt ,denn da gings nur noch
nach dem Motto,hin und her und kreuz
und quer,macht den Fans das Leben schwer.

-,
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